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„In Zeiten der Fülle von 
Angeboten des Web 2.0 und 
steigender Internet-Nutzung ist 
eine professionell gestaltete 
Website daher wichtiger denn je.“

Jein!









Form follows function  
≠ 

Professionelle 
Gestaltung ist besser



Form follows function 
= 

Die richtige Form für 
den richtigen Zweck



Es folgt: 
Professionelle, 

saubere Gestaltung









Wir sahen: 
Websites, auf denen 

man informiert wird.



Welches sind die 
Websites, auf denen 
man Zeit verbringt?









It’s the  

content  
, stupid!



Wo finden wir 
„kreatives Layout?“

*hüstel*



Klar: 
Architekten-Websites









Thesen 
• „Kreativ“ gestaltete Website können 

benutzbar oder unbenutzbar sein.
• Konservativ gestaltete Websites auch.
• Die Gefahr der Unbenutzbarkeit ist bei 

ersteren jedoch deutlich höher.
• Nicht jeder kann sich „Kreativität“ 

leisten – sie ist gefährlich!



Noch mehr Thesen
• Es gibt Websites zum Lesen und 

welche zum Mitmachen.
• In letzter Zeit verstärkt die zweite Sorte 

(Web 2.0 und so)
• Wer mitmachen soll, den muss man 

das auch machen lassen.
• Web 2 braucht mehr Usability als Web 

1!



Noch’n Autovergleich

• Website-Navigation = Autocockpit
• Niemand beschwert sich über ein 

langweiliges Autocockpits …



Kurt Weidemann sagt: 

„Der Künstler  
macht was er will,  
der Designer will,  

was er macht.“


